
Die Oäseexpeditien für Scheiter- 
Sikenz 

Bei dem Komiker Hilfe für deut- 
s Zarscher im Pole-reise« ist zu 

s nden des Geeimrct Wer e aus 
reenhorbonr golsende eri i Crorn 

Lö. ei 191 ) bei irers der 
chr· er Stronz Oil kpediiioch 
aWnn Starrud, n an en: 

Vier rapliisch mirs e t,« am 

Bärte itien noch choontboi 
Ue Nei, woiei wir Dr. R» iger 

Und Mariae-male Mjinirbro ten. 
Die Giwerhiilini e in terpinlopeni 
strnße verånlaßien Los ich sie Nord- 

Ytlandtour suriickltellen mußte, bis 
iidiqer und Rave sicher nach Greens 

harlsour oder Adventboi ebracht sein 
würden Unsere aus der inreise ans- 

gxlegien Depart brachten egsmit sich- 

fk wir dai Fjvrdeis qus der Wijs 
b ni und dem Eisijord benutzen 
mußten. Aber diese konnte mögli- 
cherweise ansah-Gar werden, nfenn 
wir aus Nordosilondionr uns ver- 

ipstet tten. Wenn die Hinlopenss 
sitasze zurzeit, als wir nach Treurens 
burg kamen, passieebar gewesen wäre, 
iei es mit Boot oder Schlitten, dann 
würden wir sofort aufgebrochen sein 
und unter iinstigen Umständen die 
Tour in zni ls Tag-en gemacht heben. 

»Da das Eis in der-Mochi aus-s 

gäb-rochen nnd bis rief hinein ungang- 
r wor, mußten wir von Trennu- 

burg nach dem Osifiord in der Bishe- 
bai iiser dasanlnndseie marschieren 
Dies machte es notwendig, d h ich 
selbst ais Leiter dieser Tour rni zu- 
riick mußte, da keiner der anderen 
Teiinemehr große Ersahrung im. 
Jnlandseis hat. i 

»Dr. Rübiger mußte den ganzen 
We Art-einem Bett gezogen werden« san-F mußte auf einem Schlitten 
während des größten Teiles des We- 
ses besserer-i werden, »du er sonst l 
uns nicht bitte soc en können. Beide 
bekennen dann U eriemmen in der 
Advenebni, wo Riischer schon seit 
lönq rer eii ist« Dr. Böhmen konn- 
te w ten die er Zeit auch bie iirzts 
liche ebnndlnn dei« letieren über- 
nehmen, dessen uß noch«.sehr,schlechi 
ist und sich oaor in der letzten Zeit 
verichlimme hat. 

»Ich habe mein möglichstes getan- 
nm Schiffsgelmenheit noch Norwe- 

gn iiir die sechs Teilnehmer der 
chrödek Stranz Expediiion und 

die stins Teilnchmer der Hilsiexpedii 
tion su finden. Tose, diese sent 
durch das Tomp is ,, triv« zu e«r- 
halten, welches Manssiefi E peti- 
tion hier herausbringen el. ZWE- 
lerweile sind ia die drei ereiieien 
der Sehr-öder Siron Esel-Wen und die drei norniesi n qiresen 
in Tromeö angekommen.)« 
Ein automatische Instrumente-J 

Eine Neuerung ioll im österreichi- 
schen Parlament zur Ein ishqu 
kommen die ch,ialli«fiesich bri- 
iicher a I se r legen-reich erweise 
wird Es handelt sich um einen el 
irischen Stimrnapparai. Jedes Mit- 
glied wird auf einem But zwei elek- 
triiche Inspfe ben, von denen m 
eine die Inipr it »Pro«, der andere 
«Contes« tt gi. An der dem DREI-l 
Wdeniengs geseniiberliegenden Mand· 
ist ein n i er ancebrachi, der ans 
516 Glasi ie chen besteht, die diesahs 
len i bis 516 tragen. Diesetitiels 
chen find dunkel, wenn jedoch eine 
Abstimmung ssiattiindei, io eigen sie 
entweder ein weißes Li i r »Pro« » 
oder ein rotes iiir »Es s«. De je-? 
der Abgeordnete eine Nummer Whi- 
die mit der auf der Scheibeii Min- 
iman so kann cr isllpfi fis-is Mit-II 
len, ob an ieine timmuns richtin 
wiederum n ist. ind Namen er- 

iorderiich. dann evicheinen sie qui den 
Glastciieichen entweder in weisen 
oder roten Vuchsiabenx nnd falls eine 

fein-irrte Abstimmung ver sich gehen 
all, wird der qlsierne Uns-her ent- 
isrni nnd bleibt n r der Zii les-parat 

iibriin Mir das ö errichii e Varia- 
quL in dem Ue MLZZZUZTJIU II EIN-If 
nnieinandeeviasem nnd das Gegeb- 
nit der Uhitimmu en io oii riskan- 
duien führt nnd eaniim wird, 
würde sich ein demriiner Stimmen- 
giiniek ais Im deionderi knieend 
kenn-Um da einsI deines-unten je 
nicht in Zweiiei gezogen werden; 
könnten Mr nnch in anderen Nin- 
dern märe ein iinrnsner und nian -3 

itcher Tiiidier wiinichenweet fe« 
wird der Inneren inlie er doii 
vöer wodi daid in den meiste- sit-i 
sang finden. 
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Usm Isis Inst-Ist 
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Okmøn W. und seit Oums Ich 
Mosisimvzus verbequ vom 
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Unter tragischen Umstän- 
den fand Leon Brunn, ein junger Rei- 
sender der Louisviller Holzhändlser- 
Firma Hughes eKe Co., im Kentucky- 
flusse, nahe der Mündung von Tur- 
keh Nun, unweit von Franlfort, sei- 

s 
nen Tod in den Fluthen. Brhan und 

sseine ihm erft vor einem Jahre ange- 
traute Gattin hatten seit einer Woche 
mit anderen Personen auf einem 
Hausboote gewohnt, und es war un- 

längft ihre Absicht, nach dem Mittag- 
essen nach Frantfort zu gehen. Vor 
dem Essen hatte der junge Mann mit 
sit-net Frau noch eine Kahnfahrt 
unternommen und war von dieser 
nach dem Hausbooie zurückgekommen 
Als seine Frau aus dem Kahn auf 
das Hausboot steigen wollte, verlor sie 
das Gleichgewicht und sank unter· 

Jhr Mann sprang ihr sofort nach und 
es gelang ihm, sie zu fassen und so 
lange zu halten, um es ihr zu ermög- 
lichen, iiber den Rand des Hausboots 
zu klettern. Jm Augenblick, als er sie 
losließ, sank er aber selbst, und ob- 
wohl sein Freund Frank Wilson, 
ihm nachsprang und ihn in weniger 
als wei Minuten an die Oberfkkiche 
bra te, war er bereits tot. Man 
nimmt an, dasz er tm Wasser von ei- 
nem Schlaganfaille betroffen wurde. 

Das ungewöhnliche 
Schauspiel, einen siinfzehnjöhrigen 
Graben gefesselt dem Richter vorge- 
fuhut zu sehen, wurde unliingst den 
im Kindergericht in New York An- 
wesenden zuteil. Der-' Polizist John 
Faggart war von Horaee Richland 
in dessen Wohnung gerufen worden- 
um Richlands 15 Jahre alten Sohn 
Gerald der Kindersehutz - Gesellschaft 
zu übergeben. Als der Blaueock in 
der Wohnung erschien, war der Jun- 
ge gerade dabei, alles zu brechen, was 
nicht niet- und nagelfeft war, und 
es bedurfte eines Polizeiwagens, um 
den sich sträubenden, kräftigen Bengel 
fortzuschaffen. Da er sieh bei der 
Kinderschuß - Gesellschaft ebenso auf- 
führte, einen Ausdruck im Auge hatte. 
der den Beamten zu denken gab, so 
wurde er nach dem Bellevue-Hofpi- 
tql geschickt. Mit Miihe und Not 
lieferte« man ihn dort ab, und die Fol- 
ge feines Benehmens war, dasz der 
Junge, der von seinem Vater als ein 
unverbesserlicher Freund des Mor- 
phins und des Alkohols hingestellt 
wird, gefesselt ins Kindergericht geiJ 
bracht und dort von Richter Mayo 
dem Jewish Protectorh in Hawthorne ; 
überwieer wurde. ; 

Jn Chehalis, Wash» sauds 
eine seltsame Trauung statt, die von 
John und Eva Kerth, welche, trotz- 
dem sie seit zwei Jahren gesenlich ge- 
schieden waren, als Mann und Frau 
zusammen lebten. Das Ehepaar 
welches aus Deutschland stammt, 
lann sich heute no; nicht erllären 
warum der Anwalt, der flir sie ein 
Geschäft erledigen sollte, ihre Schei- 
dung durchsehtr. Es In nichts Nä- 

eres bekannt darüber, aber der ganze 
all erweckt den Ansehein als ob der 
urist sich mit den Leuten einen 

dummen Spaß erlauben wollte, denn 
herr und rau Kerth hatten leine Idee 
davon, da sie gar nicht mehr Mann 
und Frau waren. Sie lebten ruhig 
weiter zusammen, und in jedem Jahre 
brachte der Storrb ein Baby. Durck 
Zufall entdeckten sie nun dieser Tage. 
daß sie überhaupt nicht mehr Mann 
und Frau waren, und sie irasen so- 
sort Anstalten, wieder den Bund fürs 
Leben einzugehen. Sie ließen sich 
in Chehalig trauen. 

-- Als Einleitung d e r 

Hundertjahrseier des 24. Jnfanterie- 
Negiments Friedrich Franz 11. vrn 
Meckienburs - Schiverin sand aus 
dem Schule-las der festlich geschmück- 
ten Stadt Neuruppin die Enthül- 
lung eines neuen Kriegerdenimals 
statt. Den Weihealt vollzog Land- 
rat von Busan Er rühmte in sei- 
ner Festrede die Wasseiitaten des 24. 
Jus.kNeaimentI in den Schlachten 
an der Kahbackn Mörsern und Birm- 
ville. Das Denkmal stellt einen 
unrauJirinendrn Fahnenträger tn 
der llnisorm der 24er in Bronze dar 
und steht aui einem Sortei aus ro- 
tem schmedischen Granitz es ist ein 
Wert des Bildhauer-i Professor Max 
Wiese. dem die Stadt auch das 
thnieis und Fontanesiienimatvers 
dankt. 

—- Dis aus« dem Namen 
Akt Muse Voll von Stoff-Mein« 
in usm fausuftohm Kreisen som- 
Momm Stätte in Ost-hausen ist 
Uns-m i stumm Wim. Ia M 
must t. du Eins-det- 
smss«. se Im um. Nun W du 
QIIIUOO I. In im Am MI- 
MI Inst is lau-Ie- IIM. wie- 
m ihn III m um«-. bin 
VIII-i samm- Ilss ou m 
OWNER-staat m Mitei- 
Iisussmk m Mo W heim 
tmm W Int- 
—- ----------4-—4 ----.--- ----- sp-. 

--" Eine turbulente Sie-se 
spielte sich an Bord des im Hambur- 
qer Hasen liegenden Dampsers »To- 
modore" von der Qstasrila-Linie» ab- 

Dreißig arabische Seeleute verweiger- 
ten plötzlich die Arbeit und stellten 
die unsinnigsten Forderungen, darun- 

ter auch die, sosort srei in die Heimat 
zurückbesördert zu werden« Den Of- 
fizieren und dem Kapitän gelang es 

nicht, die Leute zur Arbeit zu bewe- 
gen. Jm Gegenteil» als man mit 

Zwangsmaßregeln droht-, begannen 
die Araber zu standalieren. Jetzt 
wusrde die Polizei verständigt, die mit 

zahlreichen Beamten an Bord er- 

schien. Dieser blieb nichts andere-S 

übrig, als die dreißig tobenden Ara- 
ber nach heftigem Widerstand zur 
Wache zu bringen. Dort wurde ein 

Dolrnetscher geholt, dem es durch gilt- 
liches Zureden gelang, die Leute zu 

bewegen, wieder an Bord zurückzukeh- 
ren. Der Haupträdelssiihrer wurde 
aber in Hast behalten. Die Arbeiter 
wurden dann durch Polizisten an 

Bord gebracht und erklärten dort, die 

Arbeit wieder ausnehmen zu wollen. 

sum weitere unliebsame Vorgänge zu 
verhindern, wurden mehrere Polizei- 
beamte an Bord gelassen. 

—- Jn dem Dorse Franken 
bei Sinzig hat die Frau des Lehrers 
Pcrtzborn ihre vier Kinder im Alter 
von einem bis sieben Jahren ertränkt. 
Frau P. ist als zanisiichtig und jäh- 
zornig bekannt. Sie hatte kurz vor 
der Tat ihrem Mann bei einem Zwist 
ins Gesicht geschlagen. Als sich der 
Mann aus dem hause entfernte, rtes 

iihm die Frau nach: »Ich werde dir 
etwas antun, woran du zeitlebens 
denken wirst!« Daraus nahm sie die 
die drei ältesten Kinder, zwingte sie 
in eine Basdewanne und hielt die 

;Kinder so lange unter Wasser, bis 

site ertrunlen waren. Da sitr das 
itleinste Kind kein Platz mehr in der 
tBadetvanne war, nahm sie einen Was- 
sereimer und ertrinite es darin. Nach 
dieser grausigen Tat begab sich die 
Frau zu ihren Eltern im benachbar- 
ten Waldors und ging sosort zu Bett. 
Hin Wuka sit W km Bürgermei- 
ster oerhastet und im Automobil nach 
dem Gesangnis in Sinzig gebracht. 
Sie legt ein apatlkisches Wesen an den 
Tag und spricht alt gar nicht. Wäh- 
rend der Tat waren die beiden Kin- 

.der aus»erster Ehe im Alter von acht 

xädg zwtsillderhkåtååbswlesend und ent- 
en o m s a ihrer alb e- 

schtvisten Die Mörder-in istH unser 
itzt-titsche Beobachtung gestellt wet- 
t« « 

—- Eine wunderliche Erb- 
sschastsgeschichte wird jetzt in dem 
französischen Städtchen St. Gaudens 
verhandelt. Dort hat ein reicher 
Sonderling, Albert Sapene, sein 
ganzes Vermögen in Höhe von meh- 
reren Millionen dem König von Spa- 
nien vermocht und ist bald nach Aus- 
setzung dieses Testaments gestorben 
Es steht sest, daß Sapere trrsinntg 
war. Er hat an Versclgungsi und 
Gröseeuwahn gelitten. Sapene schrieb 
an den Bürgermeister von St« Gau- 
dens zahlreiche Briese, in denen er 

klagt, daß seine Verwandten ihm 
nach dem Leben trachten. Als die 
französischen Behörden aus die Kla- 
gen des Jrrsinnigen nicht mehr ein- 
gingen, stellte er sich unter den Schutz 

ideo Königs von Spanien, dem er 
Tsein Vermögen vermachir. König Al- 
sonso hat dieses Testament angenom- 
Inen und führt seht den Prozeß ge- 
gen die leiblichen Erben des Toten. 
Die Schwester Sapenes ist wiederholt 
nach Madrid gereist, um den König 

gu bitten, den letzten Willen ihres 
Bruders nicht anzuerlennesa Aber der 
König besteht aus seinen Millionen 
nnd der Prozeß hat begonnen. Der 
Vertreter des Königs ließ durchblils 
ten, daß der König die Millionen 
dazu verwenden werde. uns in dem 
französischen Badeort Luchon ein 
hngienisehett Etablissement zu begriins 
den. Der Prozeß wurde inzwischen 
vertagt. 
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iRsMöuuwaäö äu asm Gericht-ANDRE 
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Wicht als dmsw Halm Vksm on 

Mord-unwle 
Cum-. :: Rest-Ok- 

EB: :- O. ERST-I- 
damdn Itzt 

wo ask- 

O TM- msfchiu dem Ema k usg 
Eim und m III Hist-It 

sonnt-i II 
k-—-- --W 

Druck khri 
Erhält den Anklang der öffentllchln Meinung 
Ein wachsamer Beschützer der Menschheit Augenlicht entstand zum Vorteil für man- 

che tausende entnsiatische Bewunderer. ,,Amtliche Drinkschrist" verspricht modern zu werden. 

Amtliche Truckschrift sagt: »Ich bin überglücklich in der anubclung welche meinem Erscheinen in 617 
rer Mitte zu teil wurde. Jch tue meine Schuldigteit dadurch, daß ich die Geschäfts- unt-Geld Welt von dies-n 
Buchstaben säubere, welche bis heute gefährlich zn Euer Augenlicht war Ich habe ohne Gnade und ohne Anhal- 
tung die gefährlichen Typewkiter Sorteu verfolgt, welche mehr Schuld tragen an Eurem schlechtem Gesicht denn 
alle andere Ursachen zusammen." Benachrichtigen Sie Oliver Cypewtiter Companie Chicago, über Maschinen, 
welche dem Augenlicht schaden, nnd mir werden sie der Oeffentlichkeit oorsiihren. 

Dieurfprünslitheu Grind-. 

und stille Untersuchung. 
Drnckichrift entstand der 
Entdeckung daß »ein 
tin-« Type mit ihrer 
Geichmäiiskeit, welche 
bncch die Abwesenheit 
von Schattieknng ent- 

steht, Habt-oft für das 
Augenlicht ist. 

Für Monate haben 
wir den Oliver Typtvtis 
tek in den verschiedenen 
Geschäften probieren 
lassen. Bieke Bestellun- 
gen nnd großer Ruhm 
waren die Folgen. Ge- 

tnckte Miete erhalten 
großes Ansehen anbie- 

der fragte: ,,ivo erhalten Sie hie Druckschiiit.« SO 
hat Dinckschriit vie Welt eeelmi 

Preis nicht erhöht worden 
Dei Druckichtift Olioek Typeweitek kostet O100. Du 

kam si denjelbenftlk 17 sent den« Tag Riten erhalten. 
Der »Dmckfchkeibek« ist unser leytes und bestes Mo- 
dell. Die neue Schrift erhöht den Were des Typewtiiee 
unt Is per eent und den Preis um keinem Cent. Eine 
kleine Anzahlung bringt die Maschine. 

Dtoies gänzliche Ab- 
wenden von dem vlten 
Styls « dumm« Buch- 
staben ermöglicht uns 
auf dem Oliv-c Typei 
writei nee hübsche und 
und reine Dmckschtift 
tiefe-n- 

pracht-ist«- wird met-von du- itvsr com-m 
ng got-net nnd bestritt-U 

Ame-sitt ap 111 tdiert aajrltend für Vrtntschrifh Diese fein-n 
Typewriter Form hat mehr Aufmerkfankeit erregt, wie keine ande- 
re Sorte, welche in den lehten Jakren gemacht wurden. 

Hunderttausende Leute laden biete Form und wanderten fin- 
daß Drucktchrift einer gesprochenen Botschaft ähnlich sei· Ei If- 
Lebebkmtt nnd Feinbeit in Druckfchrift Korrespondenz Hier it: 
Eteganthri!, ,,Classe', und Style. Dies alles liegt an dem Druck. 

Eine-r a ßeVevbettenmq 
Trnckfchritt ttt entworfen in fchattierte Buchstaben und Num- 

mern, gerade wie Vuchitztitt und itt übernommen und gewähl- 
zutn heutigen Typewrrter Gebrauch. 

Sendet jetzt den 
Drnckfchrifi Konpou 

Wenn Du oder irgend jemand, in den Ihr Vertrauen habt, mit dem Plane umgeht, eine Handelsfchnle zn besuchen, schreibt uns zuerst, nnd wir werden, ohne Kosten, Euch sehr wertvoller Information über die Angelegenheit senden. 

Die Qilver Typemriter Company, 
1905 Iamam St» Omaha, Nebraska. ( 

Jch bin interessiert, sagt Offizer ,,Trnckschrift« mir einen Vrisf zn schreiben und mir sein Buch zu schicke-L 

Name.»·.... .. 

Adresse.«....... 
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Der Jmplement ! 
f Mann ; 

. Wirhabeiizu viele I 
Buggtcs j 

an Hand und Ihr könnt sie zu 
Kostenpreisen kaufen. 

s Cnltivators 

-J. H. C. 
Eugines 

und die berühmten] 

McCormick 
Binder 

nnd Mühn 
spie dess- auf dein Muskel 

M 

Die spät-stets und modernen 
Meiqtmekmn immer wichtig. 

III-i nnd seht miser 
List- 

L. A. Smart 
i 

DI. Wiss-Ia ! 
Auges- mtd chresisssmilis 

satte-m Vom Haw- ui Iqa m 

VII-. SEND-fins- IM III-, 
indis- Iqisissiyt I Jus cost-stritt dort 

Farmeis O« « xxnsc Lsar 
Johtt Deckel-, Eigentiinnr 

THE-W -— 

ciefere Getränke im Groß- nnd Kleinhandel in jede: 
gewünschten Quantität Emspehle meine 

vorzüglichen Getränke nnd Cigarren. 

Sturz Bier frisch vom Faß 
Kommt zn uns für Eure Erfrischungen 

TklE WlTE PAWE WIEI Rle 
Unter der Bank an der Ecke. 

G. A. TAGUBL Zigeuneer 
Laßt Ench bei nng miieren nnd Euer Haar schneiden. 

Wir summieren-, daß Ihr zufrieden seid. 

Unser Wäschekokb geht nns jeden Dienstag und kommt zurück Sonnabend Nehmt Euer Bad bei nnd. 
—- 
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